
VERSAMMLUNG

Feuerwehr
zieht Bilanz

BRAUNFELS-BONBADEN Die
Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr Bonbaden
findet am Samstag, 7. Janu-
ar, in der Gaststätte „Germa-
nia“ (ehemals Schinderhan-
nes) in Bonbaden statt. Be-
ginn ist um20Uhr.Unter an-
derem Vorstandswahlen
stehen auf dem Programm.
AmgleichenTagsammeltdie
Jugendfeuerwehr auch die
ausgedienten Weihnachts-
bäume ein. (red)

„Könige aus dem Morgenland“ begrüßt
SOLMS „Kinder helfen Kindern“ – unter diesem Motto sind die Sternsinger unterwegs

undmachten, wie im letzten Jahr auch, Station im Solmser Rathaus. Mit den gesammelten
Geldern unterstützt das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ im Verbund mit mehr als
120 Kindermissionswerken weltweit Kinderhilfsprojekte in Afrika, Asien, Lateinamerika
undOsteuropa. Bürgermeiste Frank Inderthal und dieMitarbeiter der Stadtverwaltung hie-

ßen die „Könige aus demMorgenland“ willkommen undwünschten ihnen für ihre Samm-
lungzurKollekte imtraditionellenRahmendes„WeltmissionstagesderKinder“ indenkom-
menden Tagen ein gutes Gelingen. Fortan wird jeder Bürger, der die Stadtverwaltung be-
tritt, mit dem Segen begrüßt, den die Kinder über die Eingangstür geschrieben haben. „20*
C+M+B+17 ChristusMansionemBenedicat“ – Gott segne dieses Haus. (sbe/Foto: Bender)

SOZIALES

Treffen im
Trauer-Café

BRAUNFELS Zu einem Ge-
sprächskreis für trauernde
Menschen laden die Veran-
stalter des Trauer-Cafés in
Braunfels ein. Treffpunkt ist
die BDH-Klinik in der Hu-
bertusstraße 3 bis 7. Der Ter-
min: am Samstag, 7. Januar,
von 15 bis 17 Uhr. Dann ha-
ben die Besucher die Mög-
lichkeit, bei Kaffee und Ku-
chen zu sprechen und zu
schweigen oder andere Men-
schen zu treffen, denen es
ähnlich geht, oder mit an-
deren gemeinsam zu trau-
ern. Das Team um die Kli-
nikseelsorgerin Dorothea
Verdcheval ist konfessions-
unabhängig und arbeitet für
die Besucher des Cafés kos-
tenlos. (red)

WANDERUNG

Neukirchen
bewegt sich

BRAUNFELS-NEUKIRCHEN
Die Vereinsgemeinschaft in
Braunfels-Neukirchen lädt
alle Bürger zur diesjährigen
Winterwanderung ein für
Samstag, den 7. Januar.
Treffpunkt für die Wande-
rung ist um 10.15 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus. Ziel
ist die Feuerwehr in Bonba-
den – mit einem kleinem
Umweg. Unterwegs ist für
Stärkung gesorgt. (red)

FEUERWEHR

Kameraden
treffen sich

SOLMS-ALBSHAUSEN
Zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung lädt die
Freiwillige Feuerwehr Albs-
hausen ein für Samstag, den
7. Januar. Beginn ist um 20
Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus Albshausen (Am Sport-
feld 1). Ehrungen, verschie-
dene Berichte und Verschie-
denes stehen auf der Tages-
ordnung. (red)

KULTUR

Führung auf
dem Altenberg

SOLMS-OBERBIEL Eine Füh-
rung imKlosterAltenbergbei
Oberbiel (Bundesstraße 49,
Abfahrt Solms-Oberbiel) gibt
es am Sonntag, dem 8. Janu-
ar, ab 15 Uhr. Der geführte
Gang durch das Kloster und
die Kirche dauert etwa eine
Stunde und kostet drei Euro
(ermäßigt: zwei Euro), Fami-
lien zahlen zehn Euro. Treff-
punkt für die Führungen ist
das Klostercafé im Kreuz-
gang. Weitere Informatio-
nen, individuelle Angebote
und Buchungen gibt es un-
ter & (0 64 41) 20 61 23 oder
per E-Mail unter der Adresse
altenberg@koenigsberger-
diakonie.de. (lr)

Braunfels will mehr alten Wald wagen
UMWELT Naturschützer freuen sich über die Herauslösung von Flächen aus der wirtschaftlichen Nutzung

Von Siegbert Bender

BRAUNFELS Drei Waldabtei-
lungen des Heiligenwalds
südlich des Weipersgrundtals
zwischen Altenkirchen und
Neukirchen sind mit Be-
schluss der Stadtverordne-
tenversammlung für die
nächsten 100 Jahre aus der
wirtschaftlichen Nutzung ge-
nommen worden.

Ebenso eine etwa 4,5 Hek-
tar große Fläche mit alten
Buchen im Tiefenbacher
Wald. Die Stadt Braunfels ist
somit im Bereich Natur-
schutz im Wald einen ent-
schiedenen Schritt vorange-
gangen.
Dies konnte Joachim
Bernecke beim abschließen-
den Jahrestreffen der Braun-
felser Naturschützer der AG-
NU berichten.
Brigitte von Zydowitz und
er hatten dieses Projekt im
Laufe des Jahres vorgestellt
und um den jetzt erfolgten
Schritt des Parlamentes ge-
worben. Die Waldabteilun-
gen 409/ 410/411 – mit Aus-

nahme zweier Nadelholz-
gruppen, die in Nutzung
bleiben–etwa30Hektar 180-
jährige Bestände aus Trau-

beneichen, Buchen und
Hainbuchen mit außerge-
wöhnlich vielen Höhlen-
bäumen (wertvoll für Vögel,

Säugetiere, Käfer, Fleder-
mäuse, Pilze und Flechten)
sollen anschließend an die
bereits vorhandene Altholz-
insel auf der Kanzel aus der
Nutzung genommen wer-
den.
Ein Teil des Bestandes ist
bereits als FFH Gebiet ausge-
wiesen. Dieses wunderbare
zusammenhängende Wald-
bild dort sei ein absoluter
Schatz und bliebe nunmehr
fürmindestens 100 Jahre sei-
ner natürlichen Entwick-
lung überlassen, so Brigitte
von Zydowitz. Die umfang-
reichen forstlichen Arbeiten,
die an den Grenzen des nun
geschützten Bereiches im
vorigen Jahr angelangt wa-
ren, sind gestoppt.
Die beiden vorhandenen
Wanderwege ermöglichen
denMenschen somit auch in
der Zukunft einen seltenen
Naturgenuss, den der stark
genutzte Wirtschaftswald
nicht bietet.
Auch im wertvollen Tie-
fenbacher Wald wird im Be-
reich der Koppen die vor-

handene Altholzinsel erwei-
tert werden. Da die Vielfäl-
tigkeit der Arten im Wald
ganz entscheidend am alten
Holz hängt, ist dies ein wich-
tiger undweiterer Beitrag der
Stadt Braunfels, die ja auch
Mitglied im Kommunalen
Bündnis für biologische
Vielfalt ist.
Durch die enge Verbin-
dung mit den naturschüt-
zerisch von der AGNU ge-
pflegten und entwickelten
Bereichen im Weipersgrund
und am Steinerbach entste-
he ein absolut hochwertiges
Alleinstellungsmerkmal für
die Stadt Braunfels in ihren
BemühungenumdenSchutz
ihrer Wälder und anschlie-
ßender wertvoller Feucht-
wiesenbiotope in Zusam-
menarbeit mit der Natur-
landstiftung Lahn-Dill.
Bernecke betonte, dies sei
ein weiterer Schritt in Ergän-
zung der Projekte Altlholz-
inseln im Baunfelser Forst
und Habitatbaumkonzept
der Stadt Braunfels im Inte-
resse der Natur, der Bürger

und der Gäste der Stadt .
Bernecke nannte in der Be-
gründung der Aktivitäten,
dass im Wirtschaftswald die
Bäume just in jener Lebens-
phase gefällt würden, in der
sie beginnen, für den Groß-
teil der Lebensgemeinschaft
bewohnbar zu werden. Das
gilt für viele Insektenarten
(allen voran die Urwaldre-
liktarten), für baumhöhlen-
bewohnende Vogel- und
Säugetierarten, aber auch für
Pilze und Flechten.
Deshalbmüsse ein Teil des
Waldes der natürlichen Ent-
wicklung überlassen werden
– und zwar auch nicht nur
unnutzbare Restbestände,
sondern auch ein Teil sol-
cher Waldbestände, die auf
produktiven Böden jene ur-
wüchsigen Waldbilder her-
vorbringen, die wir gemein-
hin mit Urwäldern in unse-
ren Breiten assoziieren.

Das Erscheinungsbild
eines Waldes nehme
genau dann Konturen
an, wenn die Nutzung
es bald zerstöre

Dies fordern alle großen
Naturschutzverbände seit
Jahren. Auch das Erschei-
nungsbild eines Waldes
nehme genau dann Kontu-
ren an, wenn die Nutzung es
zerstöre, betonte Bernecke.
Deshalb gelte das Motto:
Mehr altenWaldwagen!
Die Flächen außer regel-
mäßiger Nutzung sind da-
von unbenommen, da sie je-
derzeit wieder in Nutzung
genommenwerden können.
Die Braunfelser Natur-
schützer freuten sich zum
Ende eines arbeitsreichen
Jahres sehr über diesen im
kommunalen Bereich hof-
fentlich beispielgebenden
Erfolg und dankten allen Be-
teiligten, Hessenforst, der
Verwaltung und dem Stadt-
parlament für die Unterstüt-
zung.
Im Frühjahr soll es eine ge-
meinsame Wanderung und
Vorstellung des Heiligen-
waldprojektes geben.

Drei Abteilungen des Heiligenwalds südlich des Weipersgrundtals werden nicht mehr wirtschaftlich genutzt. (Foto: Bender)

Ein Teil des Waldes müsse der natürlichen Entwicklung überlassen werden – das fordern Naturschützer. Im Hei-
ligenwald südlich des Weipersgrundtals soll dies nun umgesetzt werden. (Foto: Bender)
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